
Infobrief im Oktober

Das sind die Themen im Oktober:

Stephen Hawking und die Macht der Motivation

aus: „Hawking. Sein Leben als Graphic Novel” von Jim Ottaviani und Leland Myrick, Rowohlt Verlag 2019

Heute soll es am Beispiel von Stephen Hawking um das Thema Motivation gehen. Ärzte hatten 

dem brillianten Physiker im Jahr 1963 mitgeteilt, dass er nur noch fünf Jahre leben würde – 

damals war er erst 21 Jahre alt. Es kam anders: Verstorben ist der bekannteste 

Naturwissenschaftler seiner Zeit mit 76 Jahren nach einem absolut intensiven und 

außergewöhnlichen Leben.
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Einen großen Teil seines schwerbehinderten Lebens konnte Stephen Hawking sich nur mit 

Hilfe eines Sprachcomputers mitteilen. Das hinderte ihn nicht daran, diese inspirierenden 

Sätze zu formulieren:

Denkt also daran, zu den Sternen zu schauen und nicht auf eure Füße. Versucht zu 

verstehen, was ihr seht und fragt euch, wie das Existieren des Universums möglich ist. 
Seid neugierig! Und ganz egal, wie schwierig euch euer Leben vorkommt: Es gibt immer 
etwas, das ihr tun – das ihr erfolgreich tun könnt. Gebt nie auf, das ist am wichtigsten! 

Lasst Eurer Phantasie freien Lauf! Gestaltet die Zukunft!
aus: „Kurze Antworten auf große Fragen” von Stephen Hawking, Klett-Cotta 2018

Seine Weggefährten und 

Freunde beschrieben Stephen 

Hawking als neugierig, 

optimistisch und stets 

entschlossen, Widrigkeiten zu 

überwinden. 

50 Jahre seines Lebens war er 

gelähmt an einen Rollstuhl 

gefesselt und doch erfüllte er 

sich den Traum eines so 

genannten Parabelflugs: So 

konnte er Schwerelosigkeit 

selbst erfahren. Seine 

zahlreichen Reisen führten den 

Briten bis in die Antarktis.

Comic links aus: „Hawking. Sein Leben als 

Graphic Novel” von Jim Ottaviani und 

Leland Myrick, Rowohlt Verlag 2019



Stephen Hawking wandte sich mit seinen Veröffentlichungen zu komplexen physikalischen 

Themen nicht nur an die Fachwelt. Es lag ihm auch am Herzen, seine Ergebnisse in klarer, 

anschaulicher Sprache einem breiten Publikum verständlich zu machen. Dank guter 

Wissensgrundlage, so hoffte er, könnten viele Menschen die Herausforderungen unserer Zeit 

wie beispielsweise den Klimawandel angehen. 

Keineswegs saß Hawking in einem akademischen Elfenbeinturm, wie man so sagt, wenn 

Wissenschaftler sich in ihren Themen vergraben und die  „normale” Welt draußen nicht mehr 

wahrnehmen. Hawking hingegen hatte sogar Gastauftritte in den Serien  „Raumschiff 

Enterprise” und  „The Big Bang Theory”.

Auf verschiedene Arten bleibt der Mann, den viele für ein Jahrhundertgenie hielten, der 

Menschheit in Erinnerung. Anhand von vier Büchern, die Ihr in unserer Bibliothek ausleihen 

könnt, hier einmal ein Überblick:

﻿
Hawking, der Welterklärer

„Der Stephen Hawking für alle” – so wurde das Buch „Die 

kürzeste Geschichte der Zeit” gefeiert, als es 2005 im 

englischen Original erschien. Denn es wendet sich in 

verständlicher Sprache an ein breites Publikum. 

Wer dachte, er/sie hätte mit Urknall und  Quantengravitation 

nichts am Hut, wird hier dank der guten Erklärungen vielleicht 

eines Besseren belehrt. 
Stephen Hawking: „Die kürzeste Geschichte der Zeit”, Klett-Cotta 2024

﻿
Hawking, der Astrophysiker

Mit dem Buch „Das Universum – Was unsere Welt 

zusammenhält” kommen diejenigen auf ihre Kosten, die 

Leidenschaft für Astrophysik empfinden und sich gerne mit 

Schwarzen Löchern, Marsraketen und Zeitreisen beschäftigen. 

Hawkings Tochter Lucy gab den Band zwei Jahre nach dem 

Tod ihres Vaters 2020 heraus. Darin finden sich Essays von 

Stephen Hawking und weiteren führenden Wissenschaftlern 

unter anderem zur Zukunft unseres Planeten.
Stephen & Lucy Hawking (Hg.): „Das Universum – Was unsere Welt zusammenhält”, 

cbj-Verlag 2020



Das alles mischen Ottaviani und Myrick mit Passagen über Hawkings bahnbrechendes 

Schaffen, Inspirationen aber auch heftige Kontroversen in der Fachwelt. 

Anschaulich erfährt man so manches über Phänomene wie die Relativitätstheorie, den 

Urknall, die Raumzeit. Außerdem erhält man einen Überblick über die Geschichte der Physik. 

Vergnüglich und lehrreich zugleich!
Jim Ottaviani und Leland Myrick: „Hawking. Sein Leben als Graphic Novel”, Rowohlt Verlag 2019

Außerdem gibt es in der Bibliothek von Stephen Hawking das Buch „Das Universum in der 

Nußschale” (Deutscher Taschenbuch Verlag 2003), das in das „surreale Wunderland der 

modernen Raumzeit-Forschung” entführt.
Stephen Hawking: „Das Universum in der Nußschale”, Deutscher Taschenbuch Verlag 2003

﻿
Hawking, der Mahner

Stephen Hawking war auch eine Instanz in Hinblick auf Ethik 

und Verantwortungsbewusstsein. Sein letztes Buch „Kurze 

Antworten auf große Fragen” erschien im Jahr seines Todes 

2018 und gilt als sein „Vermächtnis”. 

Darin beschäftigt sich Hawking mit der Zukunft der 

Menschheit, mit Gott, künstlicher Intelligenz und einer 

Besiedelung des Weltraums. Eindringlich mahnt er, unseren 

Planeten besser vor den Gefahren der Gegenwart zu schützen 

und jetzt aktiv zu werden.

Stephen Hawking: „Kurze Antworten auf große Fragen”, Klett-Cotta 2018

﻿
Hawking, der Mensch

Texter Jim Ottaviani und Illustrator Leland Myrick nähern sich 

dem Genie in der Form einer Graphic Novel. Den Künstlern ist 

eine kurzweilige Mischung aus Persönlichem und Fachlichem 

gelungen: Es geht um den Menschen Hawking, der 

Lebensfreude, Schaffenskraft und Humor ausstrahlte und 

trotz schwerer Krankheit immer weiter machte, seine Kindheit, 

Jugend, den Verlauf seiner ALS-Krankheit, um seine Ehen und 

Kinder. 
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